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ZA-AUI: Einführung

Agrarumweltmonitoring (AUM):

 Vollzug durch Bundesamt für Landwirtschaft

 Werkzeug für politische Entscheidungsträger, 

Information der Öffentlichkeit, Ländervergleich

Zentrale Auswertung Agrarumweltindikatoren 

(ZA-AUI):

 Basis für AUM 

 Federführung FB AOU Agroscope durch Kompetenzzentrum AUI 

(KompZ AUI)
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AUI – Agrarumweltindikatoren

Phosphor Boden

Klima Wasser Biodiversität/Landschaft

Stickstoff

Energie
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Digitalisierung in der Landwirtschaft

Quelle: Accenture, Evolution of digital agriculture
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ZA-AUI: Datenfluss

LW THS
KompZ

ZA-AUI

Daten Daten

Rückmeldung

Korrigierte DatenRückfrage

Plausibilisierung

Agrarbericht (BLW)

AUI-Betriebsnetz

(~ 300 Betriebe)

Kompetenzzentrum AUI

Einzelbetriebliche Rückmeldung

Publikationen,

Datenanfragen

AUI

Datensatz

Methodenverantwortliche
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ZA-AUI: Datenkatalog
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Datensammlungen

Quelle: Jean-Marc Chappuis (BLW), Förderung des Datenaustausches durch den Bund, Jahrestagung der Chartagemeinschaft Digitalisierung, 22.10.2019
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Daten nur einmal erfassen

Monitoring soweit wie möglich mit Daten durchführen, die bereits erfasst wurden

Die bereits erfassten Daten müssen aber eine ausreichend hohe Auflösung haben 

Häufig ist es nicht der Fall. Lösungen:

Daten mit grösserer Auflösung erfassen  Mehraufwand

Monitoring muss mit weniger genauen Daten auskommen  Tiefere Aussagekraft

 Schnittstellen um Daten zu importieren und exportieren  Komplexität
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Weitere «Datensammlungen»
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Datenschutz – Schutz von Daten 

 Im Rahmen der ZA-AUI erhobenen Daten dürfen nicht für Kontrollzwecke 

verwendet werden

Die Daten werden pseudonymisiert geliefert

Um bestehende Datensammlungen verwenden und den teilnehmenden 

Landwirten Rückmeldungen zu ihren Resultaten geben zu können, müssen 

die Landwirte identifiziert werden können

Geodaten sind sehr interessant (z.B. Verknüpfung von Feldkalendern und 

Fernerkundung), aber sie würden ermöglichen, Betriebe zu lokalisieren

 Spielregeln sind wichtig
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Kontinuität

AUM ist eine Daueraufgabe: Homogenität der erfassten Daten sehr wichtig

Aktuelle Datenerfassungssoftware (Agro-Tech) nicht neu aber vollständig

Einbinden von zusätzlichen Datenquellen möglich aber jede Software hat eine 

eigene Logik  Heterogenität der Daten

Allfälliger Ersatz der Datenerfassungssoftware ist eine Herausforderung:

Viele der neuen Softwares, die auf dem Markt sind, decken nur einen Teil 

des Betriebs

Risiko, dass Betriebe aussteigen, wenn Daten nicht migriert werden können

Es sollte künftig möglich sein, unabhängig von der Software Daten zu liefern. 

Die Einbindung jeder neuen Software ist aber ein Projekt für sich, das mit 

hohen Kosten verbunden ist.
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Fazit

Aktuell werden die AUI mit (digitalen) Daten von 300 Betrieben berechnet

Die Digitalisierung wird es ermöglichen, Daten einfacher und automatisierter 

zu erfassen  Potenziell grössere Mengen digitaler Daten

Digitale Daten werden nicht unbedingt verfügbar sein: proprietäre Formate und 

Marktfragmentierung  Schnittstellen und Datenstandards äusserst wichtig

Für die meisten (aktuellen) AUI sind genaue Angaben über sämtliche 

landwirtschaftlichen Tätigkeiten wichtig

 Daten über Feldarbeiten und Tierhaltung auf Betriebsebene bleiben trotz 

neuer Technologien notwendig

Administrative Vereinfachung möglich, wenn die Datenflüsse stimmen und 

wenn Daten zwischen den verschiedenen Akteuren ausgetauscht werden 

können
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